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 Diese Polenfahrt war die erste im Leben der 
BG - Schülerin Franka Hanselmann aus dem Landkreis Main - Spessart. Dass diese Reise 
nicht die letzte in Richtung unserer östlichen Nachbarn bleibt, davon ist die 
Gesundheitsgymnasiastin İÂÅÒÚÅÕÇÔȡ ȵ)ÃÈ ÈÁÂÅ ÍÉÃÈ ÁÕÆ %ÍÐÆÅÈÌÕÎÇ ÖÏÎ ,ÅÈÒÅÒÎ ÕÎÄ 
Mitschülern für die Fahrt entschieden und es überhaupt nicht bereut. Ich habe im 
Rahmen eines Fotoprojekts, das uns einen kreativen Umgang ermöglicht hat, bei dem 
wir unsere Gedanken, Ideen einbringen konnten, die Stadt Jarocin näher kennen 
ÇÅÌÅÒÎÔȢȱ  
 
Der Erfolg der vorangegangenen Projektphase, in der zum ersten Mal kreative 
!ÒÒÁÎÇÅÍÅÎÔÓ ÉÎ ÄÅÎ "ÅÒÅÉÃÈÅÎ ȵ&ÉÌÍȱ ÕÎÄ ȵ&ÏÔÏÇÒÁÆÉÅȱ ÉÍ -ÉÔÔÅÌÐunkt der 
Projektarbeit standen, diente für das binationale Leitungsteam unter der Beteiligung 
von Gymnasiallehrerin mgr Margarete Kolenda, mgr Grzegorz GorzelaďÃÚÙËȟ ,ÅÈÒÅÒ 
(HR) Björn Keilwerth und mgr Roman Nowicki als Motivation, diese Arbeit 
fortzuführen. 
 

  
 



  

  
 
So war die mittlerweile fünfte Projektphase des 2005 gestarteten Schulpartnerschafts-
projekts zwischen dem Beruflichen Gymnasium der Kinzig ɀ Schule Schlüchtern und der 
ZSP nr 1 Jarocin geboren. Als Auftakt besuchten 23 Schülerinnen und Schüler des 
Beruflichen Gymnasiums die Partnerstadt Schlüchterns, der Gegenbesuch ist für das 
Frühjahr 2012 geplant. 
 

  

  



 

  
 

  
 

   
 

  
 

 
Impressionen aus der Kennenlern- und Aufwärmphase 


